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Entscheidung 

 
 
Tagesordnungspunkt A 17 
 
Errichtung von Pegelmessstellen an Gewässern im Stadtgebiet von Bergisch Gladbach 
 
 
Beschlussvorschlag: 
@->   
 Der Ausschuss beschließt die Errichtung von 4 Pegelmessstellen an verschiedenen Gewässern im 
Stadtgebiet von Bergisch Gladbach. 
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Sachdarstellung / Begründung: 
@->   
Das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach plant die Installation von 4 Abflussmessstellen im 
Frankenforstbach, Saaler Mühlenbach, der Strunde und dem Mutzbach. Die damit gewonnenen 
Daten dienen zukünftig der Erstellung von hydrologischen Modellrechnungen mit denen die 
Hochwasserwahrscheinlichkeiten in den betroffenen Stadtgebieten simuliert werden können. Diese 
Modelle dienen als Voraussetzung um den Nachweis der gewässerverträglichen Einleitung 
entsprechend den technischen Vorschriften herbeizuführen. Die Gewässerpegel werden für eine 
langfristige Messung installiert. 
 
Leistungen im Detail: 
Die einzelnen Messstellen sollen mit Abflussmessgeräten nach dem Ultraschalllaufzeitverfahren 
ausgestattet werden. Diese sind ausgestattet mit einem internen Speicher für den Datenvorhalt. Die 
Messdaten werden in das Leitsystem der Kläranlage mit eingebunden. Die Rohdaten werden im 
Leitsystem der Kläranlage dauerhaft hinterlegt. 
Vom Klärwerk erfolgt die Weiterleitung der Daten per Funksignal zum Rathaus Bensberg, dort 
werden die Daten ausgewertet.  
Die Spannungsversorgung, Leitsystemkomponenten und messtechnischen Einrichtungen werden 
vor Ort jeweils in einem Schaltschrank untergebracht. 
 
 
Auf den nächsten Seiten erfolgt ein kurzer Überblick über die einzelnen Messstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ol Fraonkenforsibach (Am Eichenkamp)

Die Stelle liegt am Ende des wbanen Gebietes ca. 300.m unterhalb der Einmüncwig des

Saaler Miülhlenbaches.
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Faro ] Fots Drurchlacr Am Eichekamp

Das Foto zeigt deu Durchlass „Au Eichenkamp“. Der Durchlass bestell aus eiwem ca. $ un

langen Wellenprofil des ]Ierstellers TIAMCO mit einem Querschnitt von ca, 6 m’, In dem

Profil haben sich Sedimente von ca. 20 cın Höhe aufgebaut, [He Pegellatte soll im Zulanf auf

der rechten Seite angebracht werden.

Bei einer Trockenwettermessung am 28.8.05 wurde ein Abfluss von 301/s, bei einem

Wasserstand von 150 mm, ermittelt. Der HQ;oo liegt bei 17 m?/sek. (Wert aus NA-Modell).



Q2 Saaler Mühlenbach ( Dolmanstrasse)

Die Messstelle liegt im Zulaufzum Kahnweiher und soll den Einfluss des oberhalb liegenden

Siedlungsgebietes erfassen. Da innerhalb des Durchlasses „Dolmanstraße“ Abflüsse von

befestigten Flächen eingeleitet werden, welche ebenfalls zu erfassen sind, kann die Messstelle

nicht weiter nach oben verlegt werden.
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Foto. 3. Foto Durchlass Saaler Mühlenbach

Die Fotografien 10 und 11 zeigen den Durchlass „Dolmanstraße“ sowie die Straßenansicht

des Druchlassces. Der Durchlass besteht ans einem ca. 25 m langen Wellenprofil der Fırma

HAMCTO mul emeim Querselmult von ca.32 1°. Ein Schaltschrauk sowie Kabelleenohr

zwischen Durchlass und Schaltschrank werden bauseitfiz gestellt. Die Pezellatte soll im

Auslauf auf der rechten Seite angebracht werden.

Au der \Messstelle wurde mm Ralıneun eme temporären Messkamparne (Feb. -Sep. 7003}

bereits ewme Wasserstaudsinessung berieben. Hier wurden Wasserstände m Bereich von

50 un bis 581 mau registiier. Der His liegt bei 2,7 1msek. (Wert aus NA-Modell).

Temporire Rückstaubedinzungen sind nicht auszuschließen.



  Q3 Strunde vor Abschlag Randkanal (Am Dännekamp) 
 

 
 
 



 
 

 

 
Der HQ 5 liegt bei 1,15 m3/sek (Wert laut NA-Modell) 
 
 
 
 



Kostenzusammenstellung (brutto): 
 
Errichtung Messstellen 1-4    je    24.000 €   

    gesamt   96.000 €  
Ingenieurkosten 
und Nebenkosten        17.000 €  
 
Anbindung an das Fernwirksystem der KA       7.000 €  
 
 
Gesamtkosten      120.000 €  
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